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Tie Emigungsverhandlangen zwischen

§ jjjtet Leuljchen Znrnerschasl und den

Sportverbänden .
Î aS weiter gef«l>cheu ist. Die Schlntzvcrhand-

langen gescheitert . Was nun ?
Wie wir in unserm letzten Aufsätze darleisten ,

baben die Svortverbände auf der Kasseler Ta -
wng beschlossen , die Deutsche Turnerschast zu
' inem lebten Versuch einer Einigung einzuladen ,
daraufhin hat der en <rere Vorstand der D . T .
öen gesamten Ausschuß der D . T . nach Leipzig
iin <>eloden . Nach einer sechsstündigen , gescklos-
lenen Sitzunq verlas der Vorsitzende Dr . Ber -
S? r in der sich anschließenden öffentlichen Tagung
die Erklärung de.r Sportverbänbe und gab ein
Siffi der weiteren Verhandlungen . Der Haupt -
»usschuß lehnte daraus die von den Svortver -
banden gestellten Forderungen einstimmig ab
»nd gab folaen .de Erklärung ab :

„Die D . T . erhebt für sich keinen Anspruch .
Einrichtungen und Wettkämpfe anderer Ver -
bände zu beaufsichtigen . Sie kann daher auch
keinem anderen Verband ein Aufsichtsrecht über
ihre Einrichtungen und Wettkämpfe zugestehen .
Der Hauptansschutz der D T . wird daher deren
sportlichen Abteilungen oder Einzelmitgliedern
i»en Verbleib in irgendeinem Sportverband
» icht verwehren , nimmt aber auch als sein Recht
in Anspruch , eigene Wrttkämpse und Meister -
Schäften auf allen von der D . T . gepflegten G «°
bieten zum Austraa zu bringen .

Der Hauptausschutz erkennt aber an . datz es
wünschenswert ist , wenn in jedem Gebiet nur
«ine Deutsche Meisterschaft ausgetragen wirb und
Ichlägt deshalb vor ,

1. daß die Austragung aller dieser Deutschen
Meisterschaften gemeinsam von der D . T . und den
drei Sportverbänden durchgeführt wird '

2 . datz die Zugehörigkeit zu irgendeinem der
vier Verbände zur Teilnahme am Kampfe um
öie Deutsche Meisterschaft berechtigt .

Sind die Sportverbände nicht zu gemeinsamer
Austragung der Deutschen Meisterschaft bereit ,
dann schlägt der Hauptausschuh Verhandlungen
darüber , entweder unter der Leitung einer
staatlichen Stelle lNeichsbeirat ) , oder unter der
tiner neutralen Persönlichkeit aus dem Reichs -
»usschuß vor . Die D . T . wird die für 1921 be¬
reits ausgeschriebenen Meisterschaften in volks -
iümlichen Hebungen nur als »Meisterschaften der
D . T ." bezeichnen .

Die leidige Streifache übt auf daS VerhSltniS
tum ReichSausschutz keinen Einfluß auS . Im Ge-
»enteil ruft die D . T . den ReichSausschutz zum
Geraten auf . Gleichberechtigung der D . T . mit
ben Svortverbänden wurde wiederholt betont
lud im Zusammenhang « damit Aenderungen
in den Satzungen des D . R . A . gewünscht . So
soll der D . N . A . nicht mehr die Gebiete der Lei -
besübungen auf einzelne Verbände verteilen ,
sondern alle Leibesübungen treibende Verbände
ileichmäßig anerkennen und fördern .^

* * *
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des Karlsruher

Mit dieser Erklärung hatte die D . T . die For -
verungen der Sportverbünde zwar abgelehnt .
Gleichzeitig aber neue Richtlinien unterbreitet ,
bie die Möglichkeit boten , erneut zu verhandeln .
Die Sportverbände beschlossen deshalb im In -
teresse der Sache einen letzten Einigungsversuch
iu machen , wollen aber , um dann zu einem end -
Siiltigen Abschlutz zu kommen , nur mit einer
Zur Abschlietzung des Einigungsvertrags bevoll -
Nächtigten Kommission verhandeln . Das Ant¬
wortschreiben der Verbände hatte folgenden
Wortlaut :

„Die von der Deutschen Durnerschaft in Leipzig
Ausgestellten Richtlinien find für die drei Ver -
blinde , Deutscher Fußball -Bund , Deutsche Sport -
Behörde für Athletik und Deutscher Schwimm -
verband nicht annehmbar .

Da aber das Schreiben der Deutschen Turner -
schaft noch eine Verlhandlungsmöglichkeit offen
l-itzi und zum Beweis dafür , datz die Sportver -
biin.de im Interesse der gesamten Leibesübungen
«tnen Kampf tttchi wünschen , erklären sich die
verbände bereit , nochmals mit der Deutschen
^ urnerschaft zu einer letztmaligen Aussprache in
Berlin zusammenzukommen .
< Die Zusammenkunft kann aber nur dann ihren
3weck erfüllen , wenn die Vertreter mit Voll -

fachten zum Abschlutz ausgerüstet sind . Als
Verhandlungstag schlagen die Sportverbände den

3tattu <u 192, vor ."

Mit sportlichem Grütze !
Deutscher Scl,wimm -Verband. gez. Georg Hax.
. Deutscher Fußball -Bund . gez . Linnemann .
Deutsche Sportbehörde für Athletik , gez . Wagener.

Diesen Vorschlag zu einer letzten Verhandlung
M die Deutsche Turnerschaft angenommen . >sie
bat vorgeschlagen , die Verhandlungen am 8. Ja -
^ uar in Berlin in ihren Geschäftsräumen zu
"ihren . *

Die Schlutzverhandlungen haben
^ m vergangenen Samstag stattge -
Kunden . Heber ihren Verlauf erhalten wir
Nachfolgendes Telegramm :

Die Deutsche Turnerschaft und die drei Sport -
verbände : Deutscher Fußballbund , Deutscher
Echwimmverband und deutsche Sportbehörde für
Athletik haben am Samstag sich zu einer erneu -
teu Sitzung und Versammlung zusammengefun -
? en , die nach siebenstündigen Verhandlungen ge-
Mitert sind . Die Sportverbände waren zu gro -
»en Zugeständnissen bereit . Die Deutsche Sport -
vehörde gestand der Deutschen Turnerschaft die
Unbeschränkt « Teilnahme an den deutschen Mvi ,

fterschaften zu und war zum Verzicht auf die
Austragung nicht nur sämtlicher Mehrkampf -
Meisterschaften , sondern auch aller mit den
Kampfspielen (Handballspielen ) zusammeuhän -
genden Spielen bereit . Zu ähnlichen Zugestand -
nissen war der Deutsche Schwimmverband bereit .
Trotz dieses weitgehenden Entgegenkommens der
Sportverbände forderte die D . T . für sich noch
die Ausschreibung von Meisterschaften für ihre
Gaue , Bezirke und Kreise , oder aber die Ber -
Nichtleistung der Deutschen Sportbehörde auf ihre
seit Jahrzehnten durchgeführten Landesverbands -
Meisterschaften . Die Deutsche Turnerschaft er -
klärte , daß dies ihr grundsätzlicher Standpunkt
sei . Das Wort Meisterschaft sei sür sie ein Zug -
mittel , auf das sie unter keinen Umständen ver -
zichten könne . Daraufhin find die Einigungs -
Verhandlungen alZ gescheitert abgebrochen wor -
den . *

Soweit der Berliner Bericht , zu dem man erst
Stellung nehmen kann , wenn die Einzelheiten
vorliegen . Doch die ganze Frage ist für die Zu -
kuuft der Leibesübungen von so ungeheurer Be -
deutung , datz man sich unwillkürlich fragen mutz :
Haben unsere Führer wirklich alles
versucht , um zu einer Verständigung
zu gelangen ? Hätten nicht beide Teile auf
die Austragung von Landesmeisterschaften »er -
zichten und nach gleichmäßiger Einteilung ihres
Gebiets in Gaue und Kreise zusammen die
Meisterschaft des Gaues , Kreises , Landes
usw . austragen können ? Lag dieser einfache
Gedanke so fern oder lags am guten Willen ?

Wir erinnern uns an die Treugelöbnisse der
süddeutschen Tnrner und Sportsleute und er -
warten von ihrem gesunden Sinne zumindest ein
kampfloses Nebeneinanderarbeiten , an der kör -
perlichen Ausbildung der Jugend .

1 : Vetvanos,p,ei für öle HMdall -

AieisterB ) a ; t in baden .

Das Handbaüjpiel , das die Vorzüge des Futz -
baüs und der Turnspiele m sich vereinigt , ist
für uuL in Baden noch fast neu . 2tt>a*jrau > es
in Norddeutscyland und in -Bayern schon längere
Zeit gespielt wird und sich dorr großer Beliebt -

heit ersrent , gmg die deutsche Sporloehvrde für
Athletik erst jeyt daran , in ihren Landesver -
bänden die Me »terschailen nach dem Ligajyslem
austragen zu lassen , die dairn den deutschen
Meister ermitteln sollen . Das Spiel gehvrt
ähnlich dem FutjvaUspiel zu den schnetlsteu und
wechjelreichsten , vei dem sowohl Spieler wie
Zuschaner die einzelnen Phasen des Spiels ge-
uau versvlgen können . Durch den Umstand ,
datz es sich eng an die Regeln des Fn >zl>alls
anlehnt , dabei alier Beschädigungen und Ver¬
letzungen alter Art fast so gut wie vollständig
ausschließt , wird es zweifellos bald eine gro ^e
Anhungerschar für sich gewinnen . AuS den
Spielregeln sei folgendes hervorgehoben :

Das Spielseld ist etwa so grosj wie veim Fuß -
baU und in zwei Halsten geteilt . An den beiden
Schmalseiten sind die Tore mit etwa 2 Meier
Hohe und ö Meter Breite ausgestellt . Vor den
Toren sind Schutzkreise mit v steter Halbmesser
gezogen (Torraum ) , 16,50 Meter von jeder Tor -
linio entfernt sind gleichlaufend zu dieser Linien
gezogen , wodurch der Strafraum entsteht .
Die Spielerschar besteht , wie beim Fußball , auS
zwei Parteien von je 11 Biann , Ausstellung
ebenso , Spielgerät ein Hohlball ( Fuß - oder
Faustball ) , Spielzeit 2 mal äU Minuten , mit
10 Minuten Pause . Der Ball soll von der an -
greifenden Partei durch das von der Gegen -

partei verteidigte Tor geworfen werden . Der
Anwurf erfolgt vom Mittelstürmer aus . Der
Ball darf nicht länger als 3 Sekunden in der
Hand behalten werden, ' erlaubt ist , diese 3 Se -
künden Haltezeit durch Ausschlagen des Balles
auf den Boden auch während des Laufens zu er -
neuern . Es ist verboten , den BaU mit dem
Fuß zu stoßen , zu stoppen oder dem Gegner den
Ball aus der Hand zu reißen , auch jedes Um -
klammern des Gegners ist unstatthaft , dagegen
darf der Ball dem Gegner aus der Hand ge -
stoßen werden . Kommt ein Spieler mit dem
Ball zu Fall , so datz der Ball unter ihm liegt ,
so wird Scbiedsrichwr - Ball gegeben . Regel -
verstoß gibt Freiwurs sür die Gegenpartei , Ver -
stoß im Strafraum : Strafwurf . Seiteneinwurf
und Eckball ähnlich wie beim Fußball . Wird

der Ball von einem Spieler in den eigenen
Torraum geworfen , oder betritt ein Spieler
außer dem Torwart den eigenen Torraum ,
so erhält die Gegenpartei von einem 11 Meter
vom Tor entfernten Punkt einen Strafwurf
( Elf - Meter ) . Befindet sich der Ball im Tor -
räum , so ist er außerhalb des Spieles ? rollt
er aber aus dem Schutzkreis wieder in das
Spielfeld , so kann weitcrgespielt werden . Der
Ball kann auch gefaustet werden . Jedes Be¬
treten des Torraums ist verboten und hat Ab -
wnrf des Balles durch den Torwächter zur
Folge . Der Avwurf geschieht , wie der Frei -
wurf , beliebig mit einer Hand , Seitenwnrf —
wie beim Fußball — mit beiden Händen . Ein
Spieler steht abseits , sobald er vor dem
Ball den Strafraum betritt . Vollzieht sich das
Spiel im Strafraum , so sollen die Abseitsregeln
» eg . Der Torwächter ist innerhalb seines Tor -
raumeS berechtigt , den Ball aus jede mögliche
Art abzuwehren , doch darf er die Füße nur zum
Stoppen gebrauchen . Schieds - und Linien -
richter wie beim Fußball . Für die Frauen -
Handballspiele ist das Spielfeld etwa
halb so groß wie für Männer <ea . 60 Meter
lang und 30 Meter breit ) . Torgröße und
Schutzkreislinie ebenfalls halb so groß , Straf -
räum und Abseitsregeln fallen weg , Spieldauer
2 mal 20 Minuten mit 10 Minuten Pause . Die
Bestimmung „Der Ball kann dem Gegner aus
der Hand gestoßen werden " gilt für Frauen -
spiele als unzulässig .

Teilnehmer an den Spielen des Bezirks Mit -
telbaden . K . T .B . 46, K .F .V ., M .T .V ., Phönix ,
Hochschule, - Seminar I und II ( letztere beiden
außer Konkurrenz ) . Die Bezirksmeister Ober -
rhein , Oberbadeu , Mittel - und Unterbaden
kämpfen pm die b a d i f ch e Meisterschaft .

erste Karlsruher Vereine für Handball -
spiel traten Sonntag vormittag auf dem Platze
des K . F - B . die Leichtathletitmannschasten des

Karlsruher Luhbatlveceins und des Karlsruher
Turnvereins 1846

zum ersten Tres,en au . Die Mannschaft des
& . F . V . zeigte schon eine dedeuletrde fertig -
keil in diejem neuen Sportzweig , man sah hier
bei den durwcrainierten Leicytalhleteu uno Fuv -
batlern , wie rasch jie jcch anzupaiieu vermögen .
Eriiauulich war es , wie wcncg sie sich hiureltjeu
liefen , ihr ureigeustens Clement , die Geschick,
lichteit der Fuve zu benuven . Besonders die
Stürmer zeigten eine geradezu hocheutwickeUe
^ ombinativu , ihr kurzes , ilaches ^ju >piel in
Arnihohe , ihr Stellunglauicn , das uverraschende
und den Gegner ver0lu,,ende Tauschen , oazu
noch der Vorteil ihrer sâ neuen Lauje sicherten
ihnen einen üoerragendeu Bortetl . Die ^ tann -
schast der Turner ist noch zu sehr an den Faust -
bau gewöhnt , das Zuspiel maugelte hier , mit
dem besten Fausten ist aber gegen ttouivuumo »
hier nicht auizurommeii . it . B . erzielte nach
einigen vergevlichen Schüssen aus das uur
ö ^ ceter breite Tor den ersten Treffer , gleich
daraus auch das zweite Tor . — Haldzeit 2 : 0.

Räch Feldwechsel hielt die Ueberlegenheit des
St. F > B . weiter au . Hatte , sich in der ersten
Spielzeit das Spiel meist in der Feldhälfte und
vor dem Tore des K. T . V . 4ö abgewickelt , so
tamen die Turner nun ab und zu einmal , mit
schönen Vorstößen vor das Tor der Leicht -
athleten , ein Erfolg blieb jedoch versagt . Der
Gegner war bei seinen Vorstößen meist ge -
fährlich . Besonders das vorzügliche Innen -
trio mit seinem prachtigen Znspiet und dem ge-
sunden Schuß des bekannten Torwarts Bur -
g e r neben Amberger verbürgte hier vollen
Erfolg . In turzen Zeitabständvn sielen drei
weitere Tore , so daß das Spiel mit einem Siege
der Leichtathleten von 5 : 0 Toren abschloß, ' da¬
von schoß Burg er drei , Amberger und
R e u m a n n je eins .

Zuschauer hatten sich einige Hundert einge -
fnnden , weitaus die meisten wohl ohne Kenntnis
dieser Spielart . Sic hatten den Besuch nicht zu
bereuen , wohl alle haben sich für diese neue
Sportart begeistert , die , wenn die Mannschaften
einmal in Uebnng sind , so interssant und span -
nend wird wie der Fußball . Auch gestern schon
zeigten sich die Feinheiten und Schönheiten die -
ses Spiels in bestem Lichte , cn erheiternden
Momenten und Spannung fehlte es keineswegs .
Das Handballspiel wird sich bald allgemeiner

Wegweiser für öen Verkehr mit öea Vereinen

UebunaSabcnd : in der Zentral -
turniialle , BiSmar .tttr . 12 : Mon¬
tags iinZ DonnerStaaS von 8 —lü
Uhr : Mittwoch , aite Herren , von
i/a9_ i/2lü . Turnspiele . Wander -
rieae und Wintcriport . 1. Äor -
stand : Jos . Baninann . wtadt -
rechner , Baumeiiterstr . v, 1. Stock.

MW 'WM « MM ! &
Vokal : Gasth . j . Hirsch. Briefe in
Bercinsaimclca . a .HcrrnÄ .Heilcr ,
Grünw .. Gerberstr .. Wctissicle an
Hecrii E . Piciifer . Griinwinkel .

MismZel immrn im
tK . T . « - 1843) c . 8 . Hockey - . Fech -
,er - . isänaer - Abteilnliaen . Tnrn -
n . 3picraeXcf5CKucit f. Erwachsine
li . Kinder beiderlei Geschlechts.
Turn - il . Spielplatz . l . Vorstind :
Rechn.- illat Paul Schmidt , Dur -
la .'vcr Allee LS.

BiletfSelrn , eJ .
Lokal : Löwen . Sei . SS6 ). iiklcü .«
Stelle : M . Pvilivv , Breitestr . TS.

MMMWUW »
Lokal : »Goldener Adler "

, Karl -
friedrichitrabe lL. Teievoon 2ZM.

MösllkM MlM . e . V .
Eigener Svoru ?lah an der Dur -
la .-»,er Allee . Schriftführer : O.
Gdiz. Rüovurrerlrravel ?.

g .-S . Hr̂ Rsuta. e. u . n 'ffi !
"

im Ciub -Hauö aus dem Soort -
plah . Geschäftszeit von 6 —8 Uot
aseiidS . Telefon 42t<5.

U SsKM « ö8e . v . MMe
Svorwi . auf den Rennwiesen bei
r̂l - Zülovnrr . Lokai : ..Kloster -

br «u
"

Tel . 38lS. cyeschästl . : Phil .
Sch-irdt , .>1oraenstcatze 23. pari .

Montag , den 10. Januar 1921 .

Beliebtheit sowwoht beim Spieler wie beim Zu -
schauer erfreuen . Sehr empfehlenswert sür die
Zuschauer ist es , sich vorher mit den Spielregeln
vertraut zu machen . Hermann B a ch m a n n -
Karlsruhe hat auf 12 Seiten Taschenformat zu
billigstem Preise diese Spielregeln nebst Spiel -
feldplan zusammengestellt, ' eine klargesaßte ,
jedermann leichtverständliche instruktive Anlei -
tung über die neue Sportart ist hier von einem
Fachmann vorausgestellt . Zu beziehen durch
Verlag K - Bönning , Karlsruhe lSüdd .
Spyrtztg . ) . —g.

Spiele der tiga -klasie .

3 . C. ZNiihtvurg — itucisiui,« ^uhbalioerein 1 :3
(hall,z . uu ).

iju diesem huueu die beiden Loral -
VC |tC *t Iii»

uei »tut . ^ er » yvitviuv an ver •yoti | tui *iu ljc
IjUitC CiiiCU iviU | | UU | i) UiWl .| v *»/ vuv C'fivl
utirieoigtt uugcuieui , vu vecoe ^ ia »ui | u; ii | ti ;ji auf
voller vohe iranden und der dekaliiile Sturt -
ll^ ^ rer ■sjuiiiouiiujict D r e n n er iciu ^ ivgiuviies
oUUl vvueu wtlivuy , xy , mu vut
>ehr irarten sasuioe im !)tuckeu erzielte nach
10 MitiUteii das erite ^ or ourch sei » eic ^iecv .»-
innen ^ nrzvurger , ocuo oarun , >lhv >j oer
Zöcitleljrnruier 0 g et oa » zwecre ^ .or . »r . H-. B .
vlieo nur oeni »jtuigen ^uUiuc weiterhin « ver¬
legen , tonnle aoer oas Resultat troy fnns Eck-
danen nicht weiter erhohen . — »«rnvaai 0 : u.

V(au) ipluvwecviet nayni ^ilühtonrg iviori eaie
Uni >tenniig vor , geller von oer Lauserreche
wuroe in den Srurm vorgezogen uno viloeie
hier im Vereiii mit Seenianit das rreioenoe
«iktenient . Das in der erneii ^ alvzett schon ieyr
>chur >e Tempo wuroe vou ^ tnhtvnrg noch >or -
eiert . Auch K - F . B . war zu einer Umliellnng
gezwungen , da «ein Millelitürmer durch e . ne
o' Uvverletzung nicht mehr leiirungSsähig war
und spater ganz ansscheioen mu ^ re,' an seine
isrelle trat T s cy e r t e r , der mit Aujopserung
spielte . Mnhlvurg hatte das Spiet völlig >n
Händen , Mit wetten icharsen Schneen wuroe un -
anshatlsam das K . F . B ^ Tvr oomdardiert ,
St . F . V . konnte gegen oen Ä5ind und den uuge -
stümeu Druck des Gegners säst nicht mehr auf -
kommen ^ nach W Minuten fiel denn auch auS
einem Gedränge heraus >ur Muhlvurg daS erste
Tor . Die Vereinsanhänger verledten nun
bange Minuten , da ihre Verteidigung fort -
wahrend überspielt wurde und dadutch sehr ner -
vos und unsicher geworden war . Burger im
Tor dewahrte aber eiserne Ruhe und hielt mit
verblutender Sicherheit die best ptazierten und
schärssten Schüsse . Einzig ihm allein hat K. F . V ,
die Hinianhaltung einer Niederlage zu verdan -
ken . — Als bei einem seinen wenigen Vorstößen
K . F - V . durch Verschulden eines gegnerischen
Verteidigers , der den Ball aus weiter Entfer -
nung zum Eigentor eintentte , zum dritten Tres -
fer gekommen war , war auch der Bann der
Vereinsleute gebrochen . Die verzweifelten An -
strengnngen Mühtburgs , in den teyten acht Mi -
nuten noch den Ausgleich zu erzwingen , schei-
tern an dem ebenso entschlossenen Gegner , der
sich den Sieg nicht mehr entreißen lassen wollte .
So wogte denn die Nestzeit ein äußerst hitziger
Kampf mit vieler Spannung , aber ohne greif -
bares Resultat , den dann der Schlus -psiss des
Schiedsrichter mit einem Siege von K . F . V . von
3 : 1 Toren beendete . Mühlburg nach Halbzeit
bedeutend stärker drängend , wie vorher der Geg -
ner , hatte es auf 7 : 1 Eckbälle gebracht . Vorher
spielten die zweiten Mannschaften . K . F . V . ge¬
wann mit 3 : 0 Toren , mit dem gleichen Resul -
tat gewann auch K - F . V . dritte , während Mühl -
bnrgs vierte mit 3 : 2 Toren obsiegte . —g.

D . f. A . Pforzheim — A. 13 . Beiertheim 0 : 1 .

Auf dem Beicrtheimer Platze trafen sich ge-
steru mittag diese Vereine zum fälligen Ber -
bandsspiel . Es handelte sich bei diesem Spiel
um die Entscheidung über den Abstieg . Vom
Publikum wurde dem Spiel wenig Beachtung
geschenkt . Das Wetter , besonders der starke
Wind , machte seinen Einfluß am das Spiel gel -
tend .

Nach 10 Minuten Verspätung begann das
Spiel . Beiertheim spielt mit dem Wind im
Rücken , doch vermißte man im Anfang die Zu -
sammenarbeit , die erst nach und nach aufkam .
Die Beiertheimer konnten die Pforzheimer in
Schach halten und schufen gefährliche Situationen .
Stliivcuker bewies durch seine Sicherheit wieder
seinen guten Ruf . indem er manchen scharfen
Ball hielt , waö auch von seinem Gegenüber
Röck gesagt werden tonn . Doch gelang es den
Beiertheimern in der zweiten Hülste der ersten
Spielzeit „unhaltbar " einzusenden und so das
einzige Tor des Tages zu erzielen . Dadurch
wurde die Spannung etwas gelöst , das Spiel
wurde offener und übersichtlicher .

Nach Wiederbeginn hatte Pforzheim etwas
mehr vom Spiel Es war vom Wind begün -

stigt und tonnte auch infolge einer besseren
tiombination drängen und mehrere Ecken erzie -
len . Die gut eingeleiteten Angriffe konnten
keinen weiteren Erfolg einbringen , da die Ber -
teidigung Pforzheims auf der Hut war und auch
der Torwart jeden Erfolg zu verhindern wußte .
Mit dem Staude von 1 : 0 sür Beiertheim endete
das Spiel , das der Schiedsrichter gut in seiner
Hand hatte , der jede austretende Schtrfe gleich
im Keime erstickte .

Vorher spielten Beiertheim II gegen Neureut ,
das mit einem Siege vou 3 : 2 sür Beiertheim
endete . - c— (



Nr . 3. Seite 6 Karlsruher Tagblatt» Montag , den 10. Januar 1921 Zweites Blatt
Die auswärtige » Ligaspiele .

Hier beanspruchte das Treffen 1 . F . C . Pfo rz -
heim — F . G . Freiburg öas Hauptinteresse .
Pforzheim erlitt in dieser Spielzeit seine erste
Niederlage , dazu noch auf eigenem Platze mit
V : 2 Toren . Phönix - Alemannia brachte
von Fr ei bürg gegen den dortigen Sportklubein unentschiedenes Resultat mit nach Hause .

Stand im Südivestkrcis :
Bereine Spiele Gew . Unent . Aerl . Pkte . Tore

SV-.ff . Pforzheim 14 11 2 1 24 35 : 12
Karlsruber S .V . l « 9 8 1 21 32 : 8
F . C . Freiburg 18 8 3 2 19 28 - 11
Phönix -Alein . 15 6 4 5 16 24 20
Germ . Brödingen lt 5 2 4 12 15 : 10
Sv .Cl . ssreiburg 13 4 4 r> 12 13 : 17
F .C . Mübtburg 18 5 1 7 11 16 : 22
B .f.V . Karls rnbe 11 ■J 2 7 6 8 : 21B .f .N . Pio » l>eim 15 1 8 11 5 12 : 4:!
F .V . Beiertbeim 14 2 2 10 6 ä ; 28

Privatspiele . r*v '
fm

Püöuix zweite - - Söllingen erste 2
vvivirv oniiyyv -iwi v • ytiunwiii u ♦ «j *

Phönix vierte — T .V . Bretten erste 2 : 2.
.Phönix fünfte — T .V . Bretten 14 : 2.

Spiele der ^-Klaffe.
Germania Durlach I — Frankoma Karlsruhe I

4 : 1 (HÄbz. 1 :0).
Die Würfel sind gefallen . Germania ist die

des Sieges sich freuende , Frankonia die in Ehren
unterlegene Mannschaft . Wohl selten hat ein
Spiel der A=ftlaf ?c solchen Massellbesuch gehabt
wie dieses . Beide Mannschaften in stärkster
Aufstellung , der Platz war infolge des leichten
Regens etwas fchlüpsrig , der starke Wind dazu
stellte an die Spieler große Anforderungen .
Durlach hatte Platzwahl und spielte zuerst mit
dem Wind , konnte aber trotz dauernder Ueber »
legenheit erst kurz vor der Pause durch den
Mittelstürmer in Führung gehen . — Halbzeit
1 : 0. — Allgemein glaubte man , daß nun nach
Wiederbeginn Frankonia mit Rückenwind auf -
holen würde , doch es kam anders . Germania
konnte , nachdem kurz zuvor ein Elfmeter wegen
Hände verschossen wurde , nach glänzendem
Spiele seines Jnnensturmes wiederum durch
den Mittelstürmer zum zweitenmal einsenden .
Frankonia kam auch einigemale durch, konnte
aber teils in der Aufgeregtheit , teils durch sehr
gute Abwehr keinen Erfolg erzielen , während
Durlach noch zweimal durch den Halblinken und
den Mittelstürmer erfolgreich wurde . Kurz vor
Schluß schießt der Liuksaußen FrankoniaS aufS
Tor und der Torwächter Durlachs schlügt den
Ball in den eigenen Kasten , bald darauf Schluß .
Eckenverhältnis 12 : 2 für Durlach . Schieds -
richte? war sehr gut - Die bessere Mannschaft
siegte. Ihr Spiel war glänzend , einen Spieler
loben hieße den andern zurücksetzen. Auch
Frankonia spielte aufopfernd , konnte aber den
ungestümen Angriffen Germanias nicht stand»
halten . Auch die unteren Gerniania -Mannfchaf -
ten gewannen : zweite 2 : 0, dritte 2 : 1, vierte
8 : 1, fünfte 2 : 1, A. H . — A- H . Z : 1.

Durlach ist nun mit allen drei Mannschaften
vezirkSiueister . Den Spielführern der erste »
nnö »wetten Mannschaft wurde je et» Lorbeer-
kränz , überreicht. Nach dem glänzenden wohl ,
verdienten Siege wirb die Mannschaft a« f de«
Lorbeeren wohl nicht ausruhen , sondern alleö
aufbieten , auch auS den Beztrksfpiclen in Ehren
hervorzugehen , um zum Aufstieg in die Liga zu
kommen . —L.

« chlnö - Tabelle Klasse A , 2 . Bezirk .
Vereine Spiele Kew . Uneut . Verl . Pkte . Tore

Germ . Durlach 12 1t — 1 22 SS : 7
vrankonia K 'be. 12 » 1 2 19 SS : IS
v .f.B . Gröbingen 12 6 2 4 M 18 : 1!)
S .V . Bruchsal 12 5 l C 11 17 : 27
Siidstern K 'be. 12 2 2 8 6 10 : 17
Rintheim 12 1 4 7 6 8 : 19
Weingarten 12 2 2 8 6 8 : 27

Lehrlurs für Leibesübungen 1921.
Zur Ausbildung von Turnlehrern (Fachturn -

und Sportlehrern ) für den Bolksschuldicust und
höheren Schuldienst wird an der Tnrnlehrerbil -
duugsanstalt in Karlsruhe in der Zeit vom 10.
Februar bis 11 . Juli 1S21 ein LehrkurS für Lei-
besübungen (Turnen , Spiel und sämtliche
Sportzweige ) abgehalten . Zu diesem Lehrkurs
werden Lehrer mit akademischer oder seminari -
stischer Vorbildung zugelassen , die das 23 . Le-
benSjahr vollendet , das 32. Lebensjahr noch nicht
übe-rschritten und , sofern sie im VolkSschuldieust
stehen , ihre Dienstprüfung mit Erfolg abgelegt
haben und den unter Ziffer 6 nnd 7 gestellten
Anforderungen entsprechen . Für Lehrer mit
seminaristischer Vorbildung , die vor 1S14 an
Kursen zur Ausbildung im Turnen an der
TurnlehrerbildungSanstalt teilgenommen haben
und seither mit nachweislich gutem Erfolg Turn -
Unterricht erteilen , kann eine entsprechende Ab -
kürzung der Ausbildungszeit eintreten .

Dio Teilnehmer sind zum regelmäßigen Be -
such der Lehr - und Uebungsstundeu und aller zu
ihrer Ausbildung getroffenen Veranstaltungen
verpflichtet . Bewerber , die zum LehrkurS zu-
gelassen wurden , nach Beginn des Kurses aber
sich als nicht hinreichend geeignet zur AuSbil -
düng als Turnlehrer innerhalb der vorgefehe -
nen Kursdauer erweisen oder infolge ihres Ge-
sundheitszustandes nach ärztlichem Gntachten
auf längere Zeit am Besuche dor Uebungsstun -
den verhindert sind, können von weiterem Shirs »
besuch zurückgewiesen werden .

Der Lehrkurs schließt mit einer Prüfung inder Zeit vom 6. bis 11. Juni 1921. Durch das
Bestehen dieser Prüfung wird die Befähigung
zur Anstellung als Fachturnle -Hrer nachgewiesen .Die in der Prüfung für bestanden erklärten
Teilnehmer haben sich, soweit sie im badischen
öffentlichen Schuldienst verwendet sind, zu spä-
teren , nach einigen Jahren stattfindenden kür -
zeren Lehrkursen zwecks turn - und sportmetho -
dischor Weiterbildung zu verpflichten .

In dem Gefuch um Zulassung ist anzugeben :Ort und Zeit der Geburt , Familienstand , Bil¬
dungsgang , dienstliche Stellung , Zahl der zurZeit übernommenen Turnftnuden und Bezeich-
nung der Klassen, in denen Turnunterricht er «teilt wird , besondere turnorische oder sportlicheVorbildung (Teilnahme an früheren Turn - oder
Spielkursen an der TnrnlehrerbildungSanstaltoder sonstiger Anstalten unter Angabe derDauer , Beteiligung an Turn - nnH Sportver¬einen mit Angabe der Tätigkeit in denselben ) .Außerdem habe« die im badischen S6 »ildienstverwendeten Lehrer eine verpflichtende Erklä -
rnng darüber abzugeben , daß sie Turn - und
Spielstunden gcgeb« ievfalls biö zu zwei Drit -tel ihre » LehraustrogeS zu übernehme » bsreitsind. Dem Gesuch um Zulassung ist ferner ein
ärztliches Zeugnis darüber beizufügen , daß der
KSrperzustand und die Gesundheit des Bewer -bers dessen Ausbildung zum Turn - und Sport -lehrer gestatten .

Die Teilnehmer werden für die D ^ er des
Kurses unter Belassung ihrer Bezüge beurlaubt .
Sie erhalten , sofern sie im öffentlichen badischen
Schuldienst verwendet find , Ersatz der Reisekosten
und einen Zuschuß zu den erhöhten Kosten d«S
Lebensunterhalts , der für Verheiratete monat -
lich 250 Mk . und für Unverheiratete monatlich
150 Mk . beträgt . Die Gesuche um Zulassung zudem Kurse sind bis spätestens 20. Januar 1021
an das Ministerium des Kultus und Unterrichts
auf dem Dienstweg einzureichen . Die zur Auf -
nahmcprüfung zugelassenen Bewerber erhalt ? »
bis spätestens 1 . Februar 1921 Benachrichtigung .
Im Interesse einer gründlichen Ausbildung
muß die Teilnehmerzahl an dem Lehrkurs eine
beschränkte bleiben .

Die StaÄcmlehrgänge 1921.
Im Stadion sind für 1921 folgende 29 Lehr-

sänge vorgesehen :
18 .—30. AprÄ Rudern .
2 .—14. Mai Tnrnerschaft .
28 . Mai —4 . Juni Leichtathletik nnd Fußball .
C.—18. Juni Turn spiele und Sportlehrer .20 . Juni —2. Juli Schwimmen und Leicht -

athleten .
4.—1« . Juli Schüler .

18.—30, Juli Turnerschaft .
1 .—13 . August Leichtathleten und Sportlehrer .15.—27. August Schüler (Westd.) und Fußball .29. August—10. September Ruderer und Tnr -

nerinnen .
12 .—24. September Fußball , Schwerathletenund Radfahrer .
26. September —8. Oktober Ruderer .
Höchstterlnehmerzahl je 30. Meldungen an den

Deutschen Reichsausschuß für Leibesübungen
Berlin .

SportXSpiele Turnen.
Allgemeines .

Deutschland — Frankreich .
Einen Länderkampf Deutschland — Frankreich bat

der französische Arbeitersportverband aus seine Termin -
liste für 1921 gesetzt . Dieses Tressen soll zu Pfingsten
<9. Mai ) in Stuttgart vor sich g«ben . Weiter « Län -
dertrefsen sind für den 80. Jan war in Paris mit Bel¬
gien . für den 8 . März in Paris mit der Schweiz und
für den 27, März in London mit Ensland vorge¬
sehen .

Svortwoche » im Reiche .
Die gros «? Psirmft -Svortwoche in Leipzig vom 14. biS

1« . Mai dürfte das größte radsvortliche Ereignis in
M -ittel deutscht « nd werden . Besonders grotzzllgio wird
di« Radfernfabrt „ Rund um Leipzig " über 250 Kilome .
tcr veranstaltet . Für die Besetzung der Rennstrecke v»m
Start bis zum Ziel soll die gesamte männliche Schul -
ju «end Leipzigs gewonnen weiden , um diesen das sel-
tene Sclia -uspiel eines grosten Straßenrennens vor Au -
gen zu führen . Neben Nabu - , Saal - und Wand er -
Fabrwettv -werben verspricht auch daS 100 Kilometer »
Mannschaftsfahren auf der Strecke Leipzig —Oschatz—
Leipzig um den deutschen BnndeSpokal , den der Ber¬
liner R .V . Än<wogel i » verteidigen bat , ein Glanz -
punkt der » Groben Woche" tu werden . — Ein « Mün¬
chen« Sportwoche 1021. Die Veranstaltung einer gro-
b«n Müuchener Sportivoche wurde bei der ordentlichen
Taann « des SrcmjxiioerkcbreratS de » . Verein » »nr
Förderuaa de« Fremdenverkevr « " in München trrtii im
bayerische » Hochland »ogeregt . Die Eportwoche soll
sich ans «temlich alle Sportarten erstrecken.

UurotarMiche U « *trfiubs » «8ßcSc .
fftne fportlwaiewische Uutersnchnn « »Srlle bat der

Hamburger AuSschub fftx LeibeSÜbungen eingerichtet ,
um unentgeltlich Turner und Sporttreibende beiderlei
l^ schlechts zu untersuchen und zu überwachen . Diese
Untersuchungen bezwecken im einzelnen die Tauglich ,
feit zu den verschiedenen Arten der Leibesübungen fest¬

zustellen , allzu Schwächlich « , insbesondere auch Kratck
inii ) Unterernährt « vor Schaden zu bewahren , t*1
Sinn für Sportboviene zu wecken und durch Nachnntt ^
snchirugen in gewissen Zwischenräumen den Fortsckrit
der körperliche « Ausbildung und ibren Nutzen vor M
«en zu führen »

Hockey.
Heidelberger Hockeyklub lb — Akab . Hockeykl«!

Karlsruhe 4 : s (Halbz . 1 : 8) .
Zu einem Prwatspicle trafen sich am Son »'

tag auf dem Hochschulsportplatz in Karlsruh
die Ib - Mannschast des Hockeyklubs HeidelbelSund die 1. Mannschaft des Akad. Hockoyklubi
Karlsruhe . Karlsruhe trat mit Ersatz an , fani
sich aber sehr gut zusammen und hatte in dt>
ersten Halbzeit nach anfänglichem Erfolge de*
Heidelberger mehr vom Spiele . Die Einheiutt '
fchen erzielten 3 Tore , von denen das letzteaus einem Verseheu des Heide-kberger Torwa »
tes resultierte . Nach Halbzeit (3 : 1 ) auSge-
glicheneS Spiel infolge zeitweife geringere !
Durchschlagskraft des Karlsruher Sturmes
Doch fand der Ball noch zweimal seinen WcS
ins Netz der Heidelberger , die gegen Schluß mV
aller Macht den Ausgleich erzwingen wolltet
In Karlsruhes guter Mannschaft überragte dek
Linksinnen , bei Heidelberg der Rechtsauße »
Sandmann . DaS Spiel endete mit dem vel-
dienten Sieg der Einheimischen von 5 : 4 Tore ^

Wintersport .
Di « bayerische Skimeisterschaf «.

Für die bayerisch « Skimeist «rschast . die wie gemeldet
am 16. und 16 . Januar in Garmisch -Partenkirchen &1
Entscheidung gelangt , bat der Svdrtauöschutz des San **
tischen SkiverbandeS jetzt das genaue Programm fcf*
gesetzt . Es werden Meisterschaften für 1. und 2 . Senil «
ren sowie für Alte Herren ausgeschrieben . Der elf
Tag bringt den Langlauf über 15 Kilometer für df
Senioren - und Altersklassen , ferner für Junioren eine »
10 Kilometer -Langlauf sowie Jugend - und Hindernis '
länfe , während am zweiten Tage die Sprungläufe u»ö
ein Damenlauf in zwei Klassen entschieden werbe » .

J « ter» atio » aler Schlitteusoortverbaud .
Der Vorstand des Deutschen Rodelbundez bat Schritt «

unternommen , um ein « gegenseitige Fühlungnahme d«i
Deutschen Rodelbundes , des Deutschen Bobsleigh - VN '
bandes , des Hauvtverbandes der Deutschen Winter «
sportvereine <Neichenberg >, heS Internationalen Schltt '
telelub tDavos >. sowie des WintersportverbandeL i»
Mailand herbeizuführen . Aus Neichenberg und der
Schweiz sind herzliche Sympatbieschreiben eingetroffe «-
die erhoffen lassen , daß der ' Internationale Schlitten
fvortverband in Bälde wieder auflebt .

Was der nächste Sonntag bringt.
D i e Meisterschaftsspiele im Hand -

ball nehmen am kommenden Sonntag ihre »
Fortgang . Diesmal find schon 6 Vereine tätig -
Es spiele» K .TLZ . 1846 — F .C . Phöuix , Hoch-
schule — Seminar I, M .T .V . — Seminar II. Del
Karlsruher Fußballveroin , der spielfrei ist , trägtein Privatspiel gegen den Mannheimer Sportklub in Diannheim aus .

Der Fußballsport bringt ei» sehr beden-
teudes Tresse » in der Be^ eonung Phöuix —
K .F .B . im Fafaneugarten . Während dieübrigen Karlsruher Vereine spielfrei sind , fiiföen i» Pforzheim zwei Spiele statt .

'
DerFreiburger F . C . spielt gcge» Germania Brötzio -

gen und der Sp ^C. FreUmrg gegen de» 1. F . C.
Pforzheim .

Die VobSleighmeisterfchaft vo «
Deutschland kommt erstmals in Nriberg
zum Austrag , durchgeführt vom Bobkluv
Schwarzwald .

ieifbniwlvei )
in .der a I rbev/ahr i en Enedensa rr
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Tanz-Unterricht
Alfrsd Trautmnnn , ttS

"

Mitte Januar eröffne ich im Hotel
Germania meine erstklassigen Stunden .
Gefl. Anmeldungen beim Portier sowie

Kapellenstraße 16, 1 . Stock.

Die Verlobung meiner
Tochter Gustl mit Herrn
Privatichrer und Schrift¬
steller Otto Antenrieth
beehre ich mich anzu¬
zeigen

Frau Ella Stieler,
geb . Methler .

Mannheim ,
Neujahr 1920121 .

Meine Verlobung mit
Fräulein Gustl Stieler ,Tochter der Frau Ella
Stieler , geb . Mechler,beehre ich mich bekannt♦
zügeben .

Otto A utenrieth,Privatlehrer ,
Schriftsteller ,

ßtaatl . geprüfter Lehrer
der Stenographie.

Durla :h.
Neujahr 1920121 .

Die Geschichte öer
Pflanzenwelt öaöens

von Friedrich O l t m a » n S.
11c . 10 öer heimatftugblätter
„ vom Soöensee zum Main "

beransgegeben
vomLanöesveeein SaSischeheimat

IS Seiten I Preis Mk . 5 .—.
Der weitbekannte Botaniker der UniversitätFreibura leqt hier in gedrängter , geistvollerund allgemein sabiicher Form die Resultateseiner Forschungen vor und gibt uns so einentiefen txiiibnck tu die Geschichte der Naturunseres schönen Landes , p. ür jeden , der sichdafür interessiert , ein geradezu unschätzbarer

SUbrer .

Zu bezieben durch alle Buch »
bandiuiigen uuo vom Verlag :

£ . § . jnüllcrfche hofbuchhanöwng m. b. y .Karlsruhe lBaden ^ Ritterstratze l .
»? -

Ltatt besonclerer Anz «ig «.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

liebe Tochter und Schwester

Marie Kunigunde
heute nach schwerer , geduldig ertragener Krankheit
im Alter von 22 Jahren zu sich zu nehmen .

Karlsruhe , den 9. Januar 1921.
jHerrenstraße 12.

Familie A. Gaebelein .
Die Beerdigung findet am Dienstag , 11 . Januar,

nachmittags 1I2 3 Uhr auf dem hiesigen Friedhof statt .
Von Beileidsbesuchen wird gebeten , Abstand

zu nehmen .

m
tiü

Haarspangen
FrisierkSmm » . Stecker .AclluloidsaiSe » werden
schnellstens repariert .

Gleichzeitia emvieble
arofte Auswabl i . Haar -
wanaen . ksrisierkämmeu .Blirfte « . Parsümerie » .Haarwässer .

geiseliijevs e
Kaiserktrakc 241.

Zwiebeln ,
Hellaelbe , gesunde Ware ,ver Äentner 7S Mark
«Nachnahme » versendet

Joses Lechnee ,
Herrb - im ,^-saiz ).

Kiobrstkbl « werd . mit
echt. Nohr gut u. dauerii .gellochteu und reparier !»»dlers <ras !e ».

Schreinerweistätte .

Dank5agung .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens unserer teuren
Mutter , Großmutter und Tante
sprechen wir innigen Dank aus .

Karlsruhe - Beiertheim , 8. Januar 1921 .

Familie Max Philipp .

Trausr - früUta
in jeder Preislage stets vorrätig .

\ Qeschw -Gutmaimfc -e-Kaiser'

Wäsche
wird schön geflickt , ae -
näbt und umgearbeitet .
Frau Schöne in „ nn ,i- chillerftrahe 27 in .

Kohrstühle
werden dauerhaft ae -
flockten u . revar . ^ auch
mit eckt ivauisch Rohr .

A -ioltel , Äaldstr . Sü ,Stb . II . Auch nach aus -
wäns . Postkarle aenüar .

Für

Todesanzeigen
und Danksagungen

ist das
in allen Kreisen gelesene
Karlsruher

Tagbtatt
sehr

«u empfehlen .

Trauerbriefe und -Karten
liefert in kürzester Frist
G. z . Müllersche

Hosbuchhandlung m . b . H.
Karlsruhe i. Ä.

Ritterstraße 1 - Fernsprecher 297.

Braunes Töpsergeschirr.
Gossrote , Milchtöpfe . ■ djäRcIn , Kaffee - i»nd
Tee - Aan « en . »i ->. ) v,t » p ?e , Älun - entZpfe .Aiunieuteae ". fenericste v .u,ra » »iormen „ .s.w .sowie !Z,indetgei ^»i ^r V Tövse Iv M . empfiehlt
W « Karl - Friedrichstrads IS.

le
Sasferati

feinsteamolim
1 Pfund - A _Dose A

ÄviateWÄree
•äS » 5 . -

Tapeten .
Reichhaltigste Ausw -

uiederste '©reise . Uebcl «
nabme v . Tavezierarb -

H . Durand ,
Doualasstrake LS.

Tel . 2m b . d . Hauvt »-

Me

HOlillil
werden repariert

und
neu auf polier

bei

li . BieieJ '

Katcerstpaße i23
zwisch. Douglas- u . Hirschs"'

Klosetts
Badewannen, KsizäfßD-

M Sctiüäi l Horn
Kaiserstrabe 209.
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